Dorfmoderation Kallstadt

1. Treffen: 05.10.2020
Anwesend: siehe Anlage

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum)

1. Ziel der Arbeitsgruppe und Organisatorisches

e Ziel der Arbeitsgruppe ist es, die in der Auftaktveranstaltung genannten Themen zum
Thema , Lebendiges und zukunftsfahiges Kallstadt” aufzugreifen und falls moéglich bereits
zeitnah erste Projekte umzusetzen beziehungsweise Projekte zu initiieren. Die Ergebnisse
der Arbeitsgruppe haben Relevanz fiir die Erstellung des Dorferneuerungskonzepts.

e Die Beratungen und Ergebnisse der anderen Arbeitsgruppen gilt es abzuwarten,
Synergien werden sich ergeben. Einen ersten Gesamtiiberblick wird es im Winter geben.

e Der Arbeitskreis ist offen. Es kdnnen jederzeit neue Blirgerinnen und Biirger
hinzukommen.

e Die Sitzung erfolgt in dialogischer Arbeitsweise und wird durch ein Protokoll
festgehalten. Dieses wird an die Anwesenden der Arbeitsgruppe per E-Mail verschickt.
Falls ein Teilnehmer keine E-Mailadresse besitzt, kann er das Protokoll Gber die
Gemeinde oder ein AG-Mitglied erhalten.

e Die Sitzungen finden im Abstand von rund sechs Wochen statt und dauern rund
eineinhalb Stunden. Die nachsten Sitzungen werden gemeinsam festgelegt.

2. Priorisierung der Ergebnisse aus der Auftaktveranstaltung / Erste Erkenntnisse iiber
relevante Themen aus dem Bereich , Lebendiges und zukunftsfihiges Kallstadt”

Thema Wasser

Aussagen Auftaktveranstaltung:

= Wasserversorgung flr Mensch, Tier, Pflanzen und Feuerwehr
= Wasser fiir Weinbau zur Verfligung stellen

Prinzipiell ist das Thema Wasser Angelegenheit der VG

Laut Aussage der VG ist Trinkwasser fiir die Zukunft kein Problem

Das Oberflachenwasser lauft zu schnell ab, es sollte der Abfluss verlangsamt und
besser in den Weinbergen verteilt werden

Das System der Regenriickhaltung wurde bei der Flurbereinigung berechnet (DLR)
Laut Aussage aus der AG ist dieses System jedoch nicht mehr zeitgemaR

Das DLR hat bei der Flurbereinigung in Bezug auf den Bauerngraben (Schlittgraben)
die Aktion Blau des Landes vorgeschlagen (90% Forderung), um den Graben
maandern zu lassen. Dabei waren ca. 5% Weinbergsflache verloren gegangen. Der
damalige Gemeinderat hat das Projekt abgelehnt
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» Nahere Auskinfte konnen Herr Dachsteiner und Herr Farber von der VG geben. Herr
Farber ist aber bereits im Ruhestand, kann aber noch Auskunft geben

» Die Niederschlagsmenge hat sich in den letzten Jahren halbiert (seit ca. 3 Jahren etwa
300 I/m? jahrlich)

» Die Tiefbrunnen in den Weinbergen sollen geprift und ggf. aktiviert werden

To do: Herr Jaworek oder Herr Dell nehmen Kontakt mit Herrn Farber auf, um sich die
Wassersituation schildern zu lassen

Thema vegetarische/vegane Erndhrung

Aussagen Auftaktveranstaltung:

= Vegetarische und vegane Gerichte als Normalitat
,veganer Saumagen” (die Gastronomie holt alle ab)

» Bei offentlichen Veranstaltungen sollen vegetarische/vegane Gerichte angeboten
werden

» Die gastronomischen Betriebe in Kallstadt haben vegetarische/vegane Gericht auf
ihren Karten

Thema Zusammenarbeit der Gremien

Aussagen Auftaktveranstaltung:

= Effizient Zusammenarbeit zwischen Gemeinde, Verbandsgemeinde und Landkreis

» Unklar, was mit der Aussage gemeint war (Behordenweg?)

» Gewdlinscht ist ein Informationsaustausch von ortlichen Vertretern im VG-Rat mit
dem Gemeinderat

» Kein origindres Thema der Dorferneuerung (muss intern gelost werden)

Thema érztliche Versorgung

Aussagen Auftaktveranstaltung:

= Die arztliche Versorgung vor Ort ist gesichert (2)

Es gibt in Kallstadt einen Hausarzt und einen Zahnarzt

Beide kdnnen noch mindestens 10 Jahre praktizieren

Neuerdings gibt es einen Mediziner, der ostasiatische Heilkunst anbietet

Wichtig ist es, dass die Gemeinde rechtzeitig die Nachfolge im Blick hat
(Kommunikation mit den Arzten)

Apotheken in Freinsheim und Bad Diirkheim liefern Medikamente aus. Das sollte
Uber das Amtsblatt bekannt gemacht werden
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Thema nachhaltige Energie

Aussagen Auftaktveranstaltung:

* Nutzung von Okostrom
= Nachhaltige Lebensweise

» Die Gemeinde nutzt im Verbund mit Turnhalle und Kirche 100% Okostrom im
Pfalzwerketarif
» Keine eigene Photovoltaik



Thema Breitband

Aussagen Auftaktveranstaltung:

= Funktionierende, schnelles Internet (3)

» Die Forderung ist nicht nachzuvollziehen
» Abhangig vom Anbieter hat Kallstadt eine Breitbandzugang von mindesten 25 Mbit

bis zu 150 Mbit
» Beiindividuellen Problemen kénnen sich die Betroffenen an die Gemeinde wenden

Thema Mittagstisch

Aussagen Auftaktveranstaltung:

= Taglich Mittagstisch

» Ein taglicher Mittagstisch ist von Seiten der Gemeinde oder durch ehrenamtliches
Engagement nicht leistbar
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Dr.
(Venningen,

Busenberg,

hervorragend laufen

Y

Sitzung)

Beispiel Busenberg:

Offstein,

Impflingen

5-6 gastronomische Betrieb bieten unter der Woche einen giinstigen ,Mittagstisch”
an. Nicht an Wochenenden und Feiertagen
Das Angebot wird hauptsachlich von Auswartigen genutzt. Die Gastronomien sind
weitgehend ausgebucht. Reservierung ist sinnvoll
Kallstadt hat auch viele Feste und Veranstaltungen mit glinstigen Essensangeboten
Ein monatlicher Mittagstisch (8-10 mal im Jahr) ist trotz allem denkbar und
winschenswert
Es entsteht dadurch keine Konkurrenz zur 6rtlichen Gastronomie

Die Gastronomen sollten angefragt werden, ob sie das Catering anbieten moéchten
Nicht das Essen steht im Vordergrund, sondern die Kommunikation

Dell berichtet, dass es viele positive Beispiele in anderen Gemeinden gibt
Vorderweidenthal,

etc.), die

Ein Mittagstisch konnte in die Umsetzung gehen (Konkretisierung in der nachsten

Einmal im Monat gibt’s ,,Drachenschmaus*

BusenBERG: Gemeinde richtet nach Kaffeetreff nun auch geselligen Mittagstisch fir alle ein

Ab Donnérstag. 21, Mirz, findet im
Busenberger Blirgerhaus _Drachen-
fels* eln monatlicher Mintagstisch,
genannt .Drachenschnas® statt.

Innerhalb des Moderationsprozesses
zur Dorferneusrung mit Peter Dell
vom Beratungszentrum Kobra Lan-
dau, unzerglezr von Blrgermeister
Klaus Klonig nahm die Arbeitsgrupps
<Lkunlt im Dorf™ sine Befragung vor,
unter anderem beim Senforennach-
mitzag irm Okrober, Dabel selite sich
heraus, dass eln organisierter MMit-
ragitisch erwlngeht is, Dag ifr phi-
nomenal. kch habe schon in Ober 50
Dirfern bei der Moderation micge-
macht, aber nie ging &5 so schnell™,
freus sich Dell,

Der Drachenschmaus™. bei dém
man fOr sachs Evro sine warme Mahl-

KOBRA-Beratungszentrum,

2¢it bekommit, soll jeden dritoen Dan-
nerstag im Monar stardfinden, Jeder
Einwahner. der ein Mittagessen in ge-
selliger Runde zu sich nehmen mbch-
we. ist dafu cingeladen. Das Essen
wird im Wechsel von den drel orisan-
sassigen Unternehmen Metzgerei An-
delfinger. Partyservice Burkhart und
Partyservice Meigel zubereiter, Die
Organisation Obernimmi ein Team
freiwiliger Heller,

Ich bin gespannt wie ein Flitzebao-
gen, wig der Mittagitisch angenom-
men wird™, so klonig. _Es geht hier
nichE aur ums Mimagessen, sondem
auch um die Kommunikation®, er-
klarr Dell, Falls der Mirtagstisch gur
lauft. soll er in Busenberg dauerhalt
sinmal im Monar angsbaten wenden.
Busenberg hatte damit Dweimal ma-
natlich Angebare fir die Blrger: &=

nen BOrgertrell mic Kaffee und Ku-
chien paden ersten Donnersrag im Mo-
nat und den Mistagstisch jeden drit-
en Donnerstag _In Busenberg muss
niemand Angst haben, dass ervergin-
sarn®, resimbert Dell

Dée Arbeitsgruppe Zukunft im
Dor™ hat auch elne Haus-zu-Haus-
Befragung tur Machbarschafighilfe
durchgefihrr. Heraus kam. dass in
Busenbeérg momentan &ine dunthaus
funktionlerende Machbarschaftshilfe
bafrehte _Im Moment fenkiionier:
vieles noch, doch wir wolken einen
Rahmen Qr organigierme WNachbar-
schaftshilfe schaffen®. erklart Dell.
Nl gollne keine Scheu haben, Hifs
in Anspruch u nehmen”, erganzie
Klonlg. E3 hamen namdich viel mehr
Busenberger angeboten. Hilfe ru leis-
e, 218 Hilfe in Angpruch 2u nehmen.
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hun soll das Konzept ausgearbeitet
werden.

Dedl blicks erfreus auf den Dorfmo-
derationsprozess in Busenberg: _Die
Butenberger sind ein ungeduldiges
Vidllechen, so schirel] haben wir in kei-
ner Moderation bisher Projekee um-
gesatzr” Denn nicht nur diese Ar-
Beitsgruppe it schon mittendrin,
sondern auch bei den anderen Ar-
beitsgruppen tut gich viel, 5o wurde
die Bank am Lindenplatz schen de-
MAATIATT, WM $id Tu résraurieren, und
in der Bergstrale soll demndchst eine
weitens Bank gestelln werden,

INFD

Anmeidung fir denersten Mittagstisch am
21 Marr i bis rum 16 KT miglich be
Klaus Kioneg (Telefon 3344) ader Hange
Walter Hamnty [ Tewton SE604). {pei)
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Kammbraten

kommt gut an

REPORTAGE: Donnerstag kurz vor 12 Uhr — Mittagessenszeit:
Im Biirgerhaus in Busenberg fiillen sich die gedeckten Tische.
Zum ersten Drachenschmaus kommen 50 Biirger. Mehr als erwartet.

VON MICHELE BUTTELL

BUSENBERG. ,Ja, 2riifE Gorr”, begriific
der freiwillige Helfer Hans Engel die
Gaste, die bei ihm und Klaus Esserih-
reCetrdnke holen. Die Leute sitzen an
theen Tischen, stehen vor der Getrdn-
ketheke oder im Raum wverteilt, um
sich zu unterhalten. Neben den fiber-
wiegend diceren Gdste sind auch Ju-
gendliche zu Gast.

“on der Hektik des Alltags ist we-
der hier noch in der Kiiche etwas zu
sptiren. Die vier Helferinnen um Par-
tyserviceleiterin Margic Burkhard ha-
ben die Salate vorbereitet und stehen
jetzt bereit, das Essen plnkelich um
12 Uhr auszugeben. Die beiden Orga-
nisatorinnen Margot Gltermann und
Birgirta Geiger-3piek sind zufrieden:
W30 Anmeldungen sind eine gute Re-
sonanz fiir das erste Mal®, findet Gil-
terman und Geiger-Spiel stimme ihr
zu: Ja. damit haben wir nicht gerech-
net’,

Es geht nicht nur ums Essen.

Die Geselligheit spielt
| ebenfalls eine grofie Ralle.

L]

Vor dem Essen begrifZr Bilrger-
meister Klaus Klonig die Runde. Dass
der Mittagsrisch zustande kam, ,ver-
danken wir den ehrenamtlichen Hel-
fern, Das Engagement in Busenberg
ist auRergewdhntich, da kdnnen wir
stolz drauf sein”, erzahlt Klonig. Das
Essen allein srehe jedoch nicht im
Miczelpunkt des Drachenschmaus' Es
gehe auch darum, dass man sich un-
terhalten kdnne und aufdiesem \Wege
die Dorfgemeinschaft firdert.

Kaum ist der Blrzermeister mit sei-
nen Worten fertig. fahren die Helfe-
rinnen Rita Klonig und Inge Weis die
Salate an die Tische und tetlen sie aus.
Die Gdste freven sich, reden mitein-
ander und sind sichclich gut gelaunt.
Jeder, der machte, kann sich jecz var-

3. Das nachste Treffen

T .l\'; -"
chenschmaus.

ne an der Essensavsgabe das Haupt-
gericht abholen: Kammbraten mit
Spdizle und RahmsoRe. Wer Proble-
me hat an die Theke zu kemmen, der
bekommt seinen Tetler an den Tisch
gebracht: Ich bring's dir hin*, sagt
Weis zu einer Frau, die auf Krlcken
angewiesen ist.

Kaum haben alle ihr Essen var sich
stehen, kehrt Rube im Blirgerhaus ein.
Llehfand das Essen gut, urteilc Simon
Bold, der mit seiner Mutter und sei-
nem Freund da ist. Die beiden Jungs
haben gerade Schulferien und kén-
nen deshalb am Drachenschmaus
teilnehmen. Auch Edith Géttmann
gefdllc der Drachenschmaus: _lch
find's gut, man hat hier auch gute Ge-
sellschaft, und ich musste zu Hause
nichts kechen®.

Inge Weis (links) und Margot Gitermann bei den Vorbereitungen zum Dra-

FOTO: BUTTELL

Drachenschmaus

Die Idee kam bei der Darferneuerung
auf. Die Arbeitsgruppe ,Zukunft im
Darf” stellte fest, dass ein gemeinsa-
mer Mittagstisch im Dorf erwlinscht
ist. Deshalb organisierten sie den Mit-
tagstisch. Der Drachenschmaus soll
nun jeden dritten Donnerstag im Mo-
natstattfinden. Das Essen bereiten ab-
wechseind drei Partyservices aus Bu-
senberg zu. Es kostet & Euro pro Per-
son. Der nachste Drachenschmaus
findet am 18. April statt. Es gibt Sau-
magen oder Leberknddel mit Saver-
kraut. Anmeldung bei Familie Klonig
unter Telefon D5391,/3344. {tell)

Die AG trifft sich am Montag, den 09. November 2020 um 19.00 Uhr im Rathaus zur

nachsten Sitzung.

Themen: Mittagstisch, Mehrgenerationenangebote

KOBRA-Beratungszentrum,

Dorfmoderation Kallstadt 2020/21

Seite 4 von 4



	Dorfmoderation Kallstadt
	Die AG trifft sich am Montag, den 09. November 2020 um 19.00 Uhr im Rathaus zur nächsten Sitzung.


